
ERZABT BENEDIKT REETZ
Hin reiches Wirken für die liturgische Erneuerung ın Österreich
Wır erachten als e1ıne Pflicht aufrichtiger Dankbarkeit, ıN kurzen

Satzen das auszusprechen, WasS der nunmehrıige Erzabt V“O' euTrTon,Dr enedrı 2y für dıe Uturgische Erneuerung ın Nnseren Heirmat-
an Österreich bedeutete. Durch mehr als dreißig Te hat m1ıt
starker un kluger and seıne er Seckau geleitet. Seine T’ätigkeitals Vater dieser Mönchsgemeinschaft ıe nıcht nU das Kloster aufjener geistıigen un schöpßpferischen Höhe, ıN der sSıe DOT drei Jahr-
zehnten übernommen, sondern während se1iner dortigen Amitszeit tellte

seinem Hause ımmer höhere, ach ınNNEN un ach außen welitweite,
VDO'  S echt christlichem Erneuerungsgeist getragene zıele un ujgaben.Hierüber hat die Presse VDVOT em unNnNSsSerTes österreichıischen Heimatlandes
allenthalben öe;rjchtet.
uch das Institutum Liıturgicum ıer ın alzburg we1ıß sıch nNntier den

vielen, die se1ınen schıe mLUS Österreich besonders schmerzlıch eMP-en, gerade UTrC jene geistige Förderung 1n an  arkeit vDer-
bunden Erzabt Reetz WAar UTC all dıe ahre, se1ıt diese Institution
desteht, eın Mann, der vVOoOT em auf anchen Konferenzen der Oster-
reichischen ınterdiözesanen Liturgischen Kommission ımmer wıeder
Wesentliches un Richtungsweisendes un NZUTEGgEN wuTE1LLLC War ıhm nıcht möglıch, en uUNSeTEN Referaten un Dis-
kussionen ach alzburg kommen, aber ımmer dann, WEenn sıch
ganz wiıchtige un entscheidende Dıinge andelte, War be? unNs Es zelLängst Bekanntes wiederholen, würde an seıne Bemühungen die
Gestaltung der Osternachtfeier un der Karwochenliturgie e1igens och
würdigen. Abt Reetz hat auf die lıturgische Erneuerungsbewegung 1n
Österreich größten Einfluß ge Seine Abte: war gerade ntese1ner Führung eın Zentrum lturgischen Lebens Schliec!  ıN geworden.

Erzabt Reetz ıst Benediktiner! Daher auch seıne wachsame SorgeDinge, dıe ıinfach Jür die gewordene Liturgie als notwendigsteElemente hält Diese se1ıne Linie ıst ımmer wıeder AaAUS seınen Beiträgeneutlıc erkennbar, die besonders auch ın uUNSeTer Zeiıtschrift
veröffentlicht hat Daher dürfen Wr ıhm ı1er auch Nnseren besonderen un
dauernden ank ZAHR USCATUC| Oringen. Die Art des WTZ-
abtes vDO  s Beuron können WTr besten ıIN charakterisieren: In
seinem „Hentire CUÜU' kcelesıa“ vertrı beste, ehrfurchtsvollste Tadı-
tıon mat eıiner kühnen Aufgeschlossenheit für es Neue, erdende un
Heraufkommende.

Möge das ırken des Erzabtes vO  - Beuron auch weıterhıin
VvVOoONnNn Gottes Na begleitet UN: erfüllt seın. ew?r auch W1Tr dürfen uns
ob dieser en Berufung, dıe ıhm UTCH das Vertrauen der großendeutschen Benediktiner-Kongregation zuteıl geworden, aufrichtig maıt-
freuen. Wenn W1r seinen SsSchıe AaUS Österreich reilic auch schmerz2-
ıch empfinden, bleibt uNns doch das Bewußtsein, daß m1t jenemande, 1n dem vıele und lange Jahre segensvoll gewirkt hat, auchfür alle jernere Zukunft verbunden bleibt.
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